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Migrationsbewegungen, die durch Kriege, Klimaveränderungen und zunehmende Ungleichvertei-
lung von lebenswichtigen Ressourcen ausgelöst werden, aber auch nicht gewaltsam motivierte Mo-
bilitäten nehmen in Umfang und Komplexität kontinuierlich zu. Gleichzeitig erleben wir das Erstarken 
rechtsextremer und weiterer ausgrenzender Ideologien, die unter anderem nationalistische, gender- 
und klimaschutzfeindliche Diskurse intensivieren  (Walia 2021). Migration ist dabei ein konstitutiver 
Bestandteil aktueller sozialer Transformationen und prägt alle gesellschaftlichen Felder – dies gilt 
etwa für die Kultur, die Politik, die Bildung und die Ökonomie.  

Die Erwachsenenbildungsforschung war lange Zeit eher zurückhaltend, wenn es darum ging, mit 
Migration einhergehende Phänomene zu betrachten und daraus entstehende relevante Fragen für 
die Erwachsenen- und Weiterbildung zu analysieren. In den letzten fünfzehn Jahren lässt sich eine 
allmähliche Zunahme von Publikationen zu diesem Thema beobachten (Heinemann 2014; Heine-
mann et al. 2018; Sprung 2011; Öztürk 2014). Allerdings fällt vor allem in jüngster Zeit auf, dass Ver-
öffentlichungen oftmals nicht mehr die Spezifität von Migrationsphänomenen im Blick haben, son-
dern unter dem Begriff „Diversität“ erscheinen (Dollhausen & Muders 2016; Öztürk 2021; Schweize-
rischer Verband für Weiterbildung SVEB 2024; Hessischer Volkshochschulverband e.V. 2024). Damit 
rücken zusätzliche wichtige Aspekte und innovative Ansätze in den Blick. Die mit einem Fokus auf 
„Diversität“ in inspirierender Weise vermittelte thematische Breite hat jedoch auch zwangsläufig zur 
Folge, dass der Raum für die Analyse einzelner Differenzkategorien begrenzt bleibt. Während eine 
erhöhte Aufmerksamkeit für „Diversität“ für Verschiedenheit und deren Potenziale sensibilisiert, be-
rücksichtigen „intersektionale Ansätze“ noch stärker den Konstruktionscharakter von Differenzset-
zungen sowie damit verbundene Machtaspekte.   

Das Heft 1/2026 der ZFW rückt die Migrationsperspektive in den Mittelpunkt und lädt zugleich zu 
einer intersektional informierten Analyse von damit verbundenen erwachsenenbildungsrelevanten 
Fragestellungen ein. Intersektionale Zugänge sollen dazu beitragen, migrationsbezogene Herausfor-
derungen in der Erwachsenen- und Weiterbildung in ihren komplexen Wechselwirkungen mit wei-
teren Kategorien (wie z.B. soziale Herkunft, Gender, Alter) zu verstehen. Darüber hinaus wollen wir 
mit dem Heft ein Fenster hin zu internationalen Perspektiven öffnen. Diese sollen die deutschspra-
chige Erwachsenenbildung als Wissenschaft und als Praxisfeld dazu inspirieren, sich verstärkt auch 
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zu globalen Fragen ins Verhältnis zu setzen sowie von Projekten, Wissensbeständen und Erfahrungen 
anderer Regionen zu lernen. 

Wir laden daher dazu ein, Beiträge einzusenden, die aus einer nationalen und/oder internationalen 
Perspektive unter anderem folgende Themen intersektional analysieren:  

o aktuelle Zugänge zum Verständnis von Migration in der Erwachsenenbildung und deren Bedeu-
tung in der Theorie, der Forschung und der Bildungspraxis  

o informelle und zivilgesellschaftliche Lern- und Bildungsprozesse im Kontext von Migration 

o innovative theoretische und methodische Ansätze in Bildungspraxis und Forschung, welche das 
Wechselspiel von unterschiedlichen Differenzkategorien berücksichtigen  

o Potenziale internationaler Perspektiven im Bereich Migration und Erwachsenenbildung  

o Konzepte der Erwachsenenbildung zum Umgang mit rassistischen, demokratiegefährdenden 
Ideologien  

o Politische Bildung und Active Citizenship im Kontext von Migrationsgesellschaft  

o Einsatz alternativer Konzepte (z.B. Abolition Pedagogy, Postcolonial Pedagogy, Community Lear-
ning, Transformative Justice etc.) in Bildungsräumen der Erwachsenenbildung  

o Zukunftsentwürfe und Utopien zu den Themen Migration, Mobilitäten und Erwachsenenbildung  

 
* * * 

 
Gerne können Sie vorab eine Skizze Ihres Beitrags (max. 500 Wörter) einreichen, die im weiteren 
Verlauf im Austausch mit den Herausgebenden konkretisiert werden kann. Senden Sie diese Skizze 
bitte bis zum 20. Juli 2025 an die Redaktion: redaktion-zfw@die-bonn.de  
 

Ihr Manuskript reichen Sie bitte über das Portal des Verlags ein: www.springer.com/journal/40955 

 
Einsendeschluss für Manuskripte: 22. September 2025 
Erscheinungstermin: 1. April 2026 

 
Die Redaktion nimmt Manuskripte nur zur Erst- und Alleinveröffentlichung an. Alle Beiträge durch-
laufen ein doppelt anonymisiertes Peer Review. 
 

Nähere Informationen zur Zeitschrift sowie zur Einsendung von Manuskripten finden Sie auf der 
Website www.springer.com/journal/40955 

 
Finanzierung der Artikelgebühren 
Die ZfW nimmt als Fully-Open-Access-Journal an der Vereinbarung zwischen Springer Nature und dem Projekt 
DEAL teil. Die Kosten für die Veröffentlichung der Artikel werden von dieser Vereinbarung gedeckt, sofern die 
corresponding authors an einer an DEAL teilnehmenden Institution tägig sind. Dies sind in der Regel alle deut-
schen Hochschulen und Forschungseinrichtungen. Sobald der Artikel zur Publikation akzeptiert wurde, wird 
die Anbindung des corresponding authors an eine an DEAL teilnehmende Institution überprüft.  
Für Autorinnen und Autoren aus Einrichtungen und Ländern, die nicht am Projekt DEAL teilnehmen, werden 
die Gebühren vom DIE übernommen. Wenden sich in diesem Fall bitte an die redaktion-zfw@die-bonn.de  

 

http://www.springer.com/journal/40955
http://www.springer.com/journal/40955
mailto:redaktion-zfw@die-bonn.de


 

Literatur 
Dollhausen, K. & Muders, S. (Hrsg.) (2016). Diversität und lebenslanges Lernen. Aufgaben für die organisierte 

Weiterbildung. Bielefeld: W. Bertelsmann. 
Heinemann, A. M. B. (2014). Teilnahme an Weiterbildung in der Migrationsgesellschaft. Perspektiven deut-

scher Frauen mit" Migrationshintergrund". (1. Aufl.). Bielefeld: Transcript. 
Heinemann, A. M. B., Stoffels, M. & Wachter, S. (Hrsg.) (2018). Erwachsenenbildung für die Migrationsgesell-

schaft. Institutionelle Öffnung als diskriminierungskritische Organisationsentwicklung. Bielefeld: W. Ber-
telsmann. 

Hessischer Volkshochschulverband e.V. (Hrsg.) (2024). Diversität. (Hessische Blätter für Volksbildung 2/2024). 
Frankfurt a.M. 

Öztürk, H. (2014). Migration und Erwachsenenbildung. Bielefeld: W. Bertelsmann. 
Öztürk, H. (Hrsg.) (2021). Diversität und Migration in der Erwachsenen- und Weiterbildung. Lehrbuch zur 

diversitätsorientierten Forschung und Praxisgestaltung. Bielefeld: wbv Pulikationen. 
Schweizerischer Verband für Weiterbildung SVEB (Hrsg.) (2024). Diversität. (Education permanente 1/2024). 
Sprung, A. (2011). Zwischen Diskriminierung und Anerkennung. Weiterbildung in der Migrationsgesellschaft. 

Münster: Waxmann. 
Walia, H. (2021). Border & rule. Global migration, capitalism, and the rise of racist nationalism. Chicago, Il-

linois: Haymarket Books. 

 


